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PRESSEMITTEILUNG 

 

 

CHARLES RAY 

22. August 2026 – 3. Januar 2027 

 

Eröffnung: Freitag, 21. August 2026, 19 Uhr 

Pressevorbesichtigung: Donnerstag, 20. August 2026, 11.30 Uhr 

Fridericianum, Kassel 

 

 

 
Dem Fridericianum wird die Ehre zuteil, vom 22. August 2026 bis zum 3. Januar 2027 die erste 

Einzelausstellung von Charles Ray in Deutschland präsentieren zu können – einem der 

wichtigsten Bildhauer seiner Generation, der 1992 an der documenta 9 beteiligt war.  

 

Ray wurde 1953 in Chicago geboren und lebt seit 1981 in Los Angeles. Seit über fünf 

Jahrzehnten arbeitet und experimentiert er in vielfältigen Disziplinen, wobei die Skulptur den 

Mittelpunkt seiner künstlerischen Praxis bildet. Seine Arbeiten haben das Möglichkeitsspektrum 

der Bildhauerei als Kunstgattung auf vielfältige Weise erweitert:  einerseits durch konzeptionelle 

Schritte, andererseits durch Nutzung innovativer handwerklicher wie auch komplexer maschineller 

Fertigungsverfahren. Als Künstler lotet Ray skulpturale Struktur, Proportion, Dimension, Raum 

und Masse aus. Gleichzeitig reflektieren seine Werke das gesellschaftliche Leben, die Konsum- 

und Medienkultur sowie grundlegende Fragen menschlicher Existenz. 
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Anstatt einen retrospektiven Überblick über sein Werk zu bieten, hat Ray eine Ausstellung 

konzipiert, die gezielt auf seine historische Beziehung zum Ausstellungsort eingeht. Das früheste 

Werk der Ausstellung ist die Gruppenskulptur Oh! Charley, Charley, Charley…, die Ray 1992 für 

die documenta 9 schuf und die in der Beletage des Fridericianum gezeigt wurde. Auf diese 

Gruppenskulptur, die den Künstler selbst in achtfacher Ausführung bei einer Orgie zeigt, 

konzentriert sich der Aufbau der aktuellen Ausstellung. Ray kehrt zu diesem Werk zurück, wie ein 

Überlebender zu einem traumatischen Ereignis der Vergangenheit zurückkehren würde. Er glaubt, 

dass Kunst, wenn sie den Zeitgeist überdauern soll, in voller Blüte zu ihrer Zeit geboren werden 

muss. Vielleicht ist es das, was Ray als traumatischen Anfang bezeichnet. Er überlässt es den 

Betrachtenden, die Sexualität der Skulptur zu übersehen und sie eher philosophisch zu betrachten. 

Ray sieht Oh! Charley, Charley, Charley… als die Kehrseite von Constantin Brâncuşis Der Kuss 

(1907/08). Bei Brâncuşi (1887–1957) verschmelzen Zwei zu Einem durch die Struktur der 

Skulptur. Wie Ray erklärt, gibt es in seiner Skulptur hingegen keinen Anderen: „Die Person, die du 

liebst, ist eine Projektion deiner selbst.“ Vielleicht verwässere die Anordnung mehrerer Figuren die 

Idee des Narzissmus und vermittle diese Idee als eine psychologische oder philosophische 

Explosion.  

 

Obwohl die Skulptur mit derselben Technik gefertigt ist, die Ray für seine Schaufensterpuppen-

Skulpturen in den frühen 1990er Jahren entwickelt hatte, stellt sie dennoch eine pop-figurative 

Mischform und ein Produkt eines bestimmten kulturellen Milieus dar. Dieser Durchbruch in die 

Welt der figurativen Skulptur markierte für Ray einen entscheidenden Wendepunkt in seinem 

Œuvre. Die acht miteinander kopulierenden Glasfaserabgüsse seines eigenen Körpers kehren 

letztlich zu der Frage nach der Beziehung des Individuums zu seinem eigenen Körper und seinem 

zeitlichen Selbst zurück. 
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In der aktuellen Ausstellung wird Oh! Charley, Charley, Charley… einer Skulptur 

gegenübergestellt, die fast drei Jahrzehnte später entstand: Return to the One (2020) verhandelt 

Fragen der Introspektion. Obwohl Ray für diese aus handgeschöpftem Papier geformte sitzende 

Figur sein eigenes Abbild nutzt, versteht er die Arbeit nicht als Porträt, sondern als abstrakte 

Annäherung an philosophische Ideen, insbesondere an die Vorstellung einer Rückkehr zur Einheit 

nach Plotin (um 204–207 n. Chr). Derweil ist Clothes Pile (2020) – eine Bodenskulptur aus 

Aluminium, die abgelegte Kleidungsstücke darstellt – trotz ihrer streng figurativen Natur ein 

abstrakter Ausflug in die skulpturale Idee dessen, was hohl, aber nicht leer sein kann. 

 

Im Mittelsaal der Ausstellung steht ein weiteres Schlüsselwerk im Œuvre des Künstlers: 

Aluminum Girl (2003) ist Rays erste ausgereifte figurative Skulptur. Ihr liegt der gleiche Blick auf 

den Körper zugrunde, mit dem vermutlich auch Donald Judd (1928–1994) die Kiste betrachtet 

hat: als fertiges Gerüst, um eine Skulptur aufzubauen. Die Oberfläche von Aluminum Girl ist ein 

Medium für skulpturale Ereignisse. Wie bei einer antiken Kore (oder Kouros) besteht eine 

Beziehung zwischen dem Natürlichen und dem Stilisierten. Die Oberfläche der Figur ist zwar 

psychologisch geprägt, entspringt aber auch der abstrakten Skulptur der Hochmoderne. Die 

Bedeutung der Skulptur liegt in der Beziehung ihrer Teile zueinander. Kulturelles und 

Psychologisches überlagern Skulpturales und Visuelles. 

 

In Kassel tritt Aluminum Girl in einen Dialog mit School Play (2014), einer überlebensgroßen 

Figur aus massivem Edelstahl, die für sich genommen schon ein eindrucksvolles Beispiel für Rays 

innovative Erweiterung bildhauerischer Techniken darstellt. Zunächst in Ton und Gips modelliert, 

wurde die endgültige Skulptur mittels Robotertechnik maschinell gefräst. Die Figur eines 

zwölfjährigen Jungen, der eine improvisierte Toga trägt und ein Plastikschwert in der Hand hält, 

fällt aus einer Welt der Erwachseneninstitutionen heraus und spiegelt die Entwicklungsphase des 

Kindes vom Jugendalter zum Mann wider.  
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Der Knoten am Rücken der aus einem Bettlaken geformten Toga wurde von einem Erwachsenen 

gebunden. Das Kind wirkt laut Ray in einer Weise lustlos, wie es nur ein junger Teenager sein 

könne. 

 

Mit Boy with Frog (2009) modellierte Ray einen unbekleideten Jungen, der neugierig darauf ist, die 

Welt und ihre Andersartigkeit zu entdecken. Ursprünglich vorgesehen für die Installation im 

öffentlichen Raum – an der Punta della Dogana in Venedig – ist es die Räumlichkeit dieses Werks, 

die für den Künstler von besonderer Bedeutung ist: „Es ist dieser Ort, in den das Werk 

hineingeboren wurde.“ In Rays Augen ist die Bewegungsbahn zwischen dem Jungen und dem 

Frosch das Gerüst der Arbeit. Die Leere ist untrennbar mit der skulpturalen Komposition des 

Werks verbunden; die Skulptur ist um diese Bahn herum aufgebaut. Wäre die Idee aus Ton 

gefertigt und nicht nur dem Ton entsprungen, wäre dies das Drahtgerüst, um das sie gewickelt 

wäre.  

 

Dem neugierigen Kind gegenüber präsentiert das Fridericianum eine bislang noch nicht 

ausgestellte Skulptur: Rays Madonna and Child (2026) spiegelt die für seine jüngsten Werke 

typischen Bezüge zur Kunst- und Kulturgeschichte wider. Die religiöse Skulptur greift auf die 

traditionelle christliche Ikonografie zurück und überträgt sie in Rays eigene zeitgenössische 

Bildsprache. Die Madonna hält das Kind, der Junge hält einen Frosch; ihre Bewegungsbahnen 

reflektieren die Distanz zwischen oder die Vereinigung von Religion und Wissenschaft. Für die 

neugierigen Betrachtenden lässt sich dadurch jedoch von Madonna and Child über  

Oh! Charley, Charley, Charley… bis hin zu Return to the One ein Lebensweg Rays nachvollziehen, 

der sowohl künstlerisch als auch psychologisch geprägt ist. 
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In jenem Ausstellungssaal, den Ray 1992 für die documenta 9 bespielte, werden drei weitere 

Skulpturen erstmals der Öffentlichkeit präsentiert: Bull (2026), ein aus Beton gegossener Stier, 

die bronzene Skulptur Flounder (2021) und die Edelstahlskulptur Mountain Lion Attacking a Dog 

(2018). Letztere zeigt – mit klaren Referenzen zur Antike – den brutalsten Moment eines 

Tötungsaktes, wenn ein Puma seiner Beute die Kehle zudrückt. Flounder lebt demgegenüber für 

alle Zeiten auf einem kubischen Sockel, mit dem der Plattfisch eine Einheit bildet, während Bull 

einerseits altertümliche Tierdarstellungen aufruft, andererseits durch Materialität und Machart fest 

im 21. Jahrhundert verankert ist.  

 

Neben der Teilnahme an der documenta 9 wurden Rays Werke auch bei drei Ausgaben der 

Biennale von Venedig (1993, 2003 und 2013) sowie bei sechs Whitney-Biennalen in New York 

(1989, 1993, 1995, 1997, 2010 und 2022) gezeigt. In der jüngeren Vergangenheit präsentierte 

er unter anderem große Einzelausstellungen und Retrospektiven im Kunstmuseum Basel (2014), 

im Art Institute of Chicago (2015), im Glenstone in Potomac (in mehreren Kapiteln: 2018–

2020, 2020/21, 2021–2023, 2023/24, 2024/25 sowie seit 2025), im Museo Nacional Centro 

de Arte Reina Sofía in Madrid (2019), im Metropolitan Museum of Art in New York (2022) und 

zeitgleich im Centre Pompidou sowie in der Bourse de Commerce – Pinault Collection in Paris 

(2022).  
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Die aktuelle Ausstellung wird großzügig unterstützt von der Hessischen Kulturstiftung, der Karin 

und Uwe Hollweg Stiftung, der Stiftung Stark für Gegenwartskunst, der Rudolph-August Oetker-

Stiftung und der LEAP Art Foundation. 

 

     

 

                
 
 
Medienpartner der Ausstellung ist das Monopol Magazin für Kunst und Kultur. 

 

 
 



 
 

 

 

- 8 - 

AUSSTELLUNGSBIOGRAFIE 
 
Charles Ray 
Geboren 1953 in Chicago, USA 
Lebt und arbeitet in Los Angeles, USA 

 
AUSBILDUNG 
 
1975 B.F.A., University of Iowa, Iowa Stadt, USA  

1979 M.F.A., Mason Gross School the Arts, Rutgers University, New Brunswick, USA  

 
AKADEMISCHE POSITIONEN 
 
1981–2015 Professur für Bildhauerei, University of California, Los Angeles, USA 

 
EINZELAUSSTELLUNGEN  
 
2026  
Charles Ray, Fridericianum, Kassel, Deutschland 
Charles Ray, Jeffrey Deitch, Los Angeles, USA 
Charles Ray, Matthew Marks Gallery, Los Angeles, USA 
 
2025  
Sixth Installation, Glenstone, Potomac, USA 
 
2024  
Fifth Installation, Glenstone, Potomac, USA  
Matthew Marks Gallery, New York, USA 
 
2023 
Fourth Installation, Glenstone, Potomac, USA 
 
2022  
Centre Pompidou, Paris, Frankreich   
Bourse de Commerce – Pinault Collection, Paris, Frankreich   
Figure Ground, The Metropolitan Museum of Art, New York, USA   
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2021  
Third Installation, Glenstone, Potomac, USA  
 
2020  
Second Installation, Glenstone, Potomac, USA  
 
2019  
Charles Ray: four patterns, Museo Nacional Centro de Arte Reina Sofía, Madrid, Spanien  
two ghosts, Matthew Marks Gallery, Los Angeles, USA  
 
2018  
three rooms and the repair annex, Matthew Marks Gallery, New York, USA  
First Installation, Glenstone, Potomac, USA  
 
2017  
The George Economou Collection Space, Athen, Griechenland   
Mountain Lion Attacking a Dog, American Academy in Rom, Italien    
 
2015  
Fashions, The Art Institute of Chicago, USA  
Matthew Marks Gallery, New York, USA  
 
2014  
Sculpturen: 1997–2014, Kunstmuseum Basel, Schweiz (Wanderausstellung; Folgestation: The Art 
Institute of Chicago, USA) 
Matthew Marks Gallery, Los Angeles, USA  
 
2012  
Matthew Marks Gallery, New York, USA  
Matthew Marks Gallery, Los Angeles, USA  
 
2011  
Future Fragment on a Solid Base, Matthew Marks Gallery, New York, USA  
 
2009  
Ink Line, Moving Wire, Spinning Spot, Matthew Marks Gallery, New York, USA  
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2007  
Chicken, The New Beetle, Father Figure, Matthew Marks Gallery, New York, USA  
A New Sculpture, Regen Projects, Los Angeles, USA  
 
2006  
black & white, Astrup Fearnley Museet, Oslo, Norwegen  
Pumpkin Poster, Matthew Marks Gallery, New York, USA  
 
1998  
Whitney Museum of American Art, New York, USA (Wanderausstellung; Folgestationen: Museum of 
Contemporary Art, Los Angeles & Museum of Contemporary Art, Chicago, USA)   
 
1997  
Regen Projects, Los Angeles, USA  
 
1996  
Studio Guenzani, Mailand, Italien  
 
1994  
Rooseum Center for Contemporary Art, Malmö, Schweden (Wanderausstellung; Folgestationen: Institute 
of Contemporary Arts, London, Großbritannien; Kunsthalle Bern & Kunsthalle Zürich, Schweiz) 
 
1993  
Feature, New York, USA  
Galerie Metropol, Wien, Österreich  
 
1992  
Donald Young Gallery, Seattle, USA  
Feature, New York, USA  
 
1991  
Galerie Claire Burrus, Paris, Frankreich   
Feature, New York, USA  
Galerie Metropol, Wien, Österreich 
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1990  
Burnett Miller Gallery, Los Angeles, USA  
Interim Art, London, Großbritannien  
Feature, New York, USA  
Newport Harbor Art Museum, Newport Beach, USA  
Galerie Claire Burrus, Paris, Frankreich   
MATRIX, University Art Museum, University of California, Berkeley, USA  
 
1989  
Burnett Miller Gallery, Los Angeles, USA  
Feature, New York, USA  
The Mattress Factory, Pittsburgh, USA  
 
1988  
Feature, Chicago, USA   
Burnett Miller Gallery, Los Angeles, USA  
 
1987  
Feature, Chicago, USA 
Burnett Miller Gallery, Los Angeles, USA  
 
1985  
Mercer Union, Toronto, Kanada 
New Langton Arts, San Francisco, USA  
 
1983  
64 Market Street, Venice, USA  
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GRUPPENAUSSTELLUNGEN (AUSWAHL) 
 
2026 
The Way We Live Now, The George Economou Collection, Athen, Griechenland 
 
2025  
The Ark, The Church, Sag Harbor, USA 
 
2024  
Effetto notte: Nuovo realismo americano, Palazzo Barberini, Rom, Italien 
Post Human, Jeffrey Deitch, Los Angeles, USA 
 
2023  
Aranya Plein Air, aranya jin shan lin Chengde, China       
Before Tomorrow – Astrup Fearnley Museet 30 Years, Astrup Fearnley Museet, Oslo, Norwegen 
13 Women: Variation I, Orange County Museum of Art, Costa Mesa, USA  
Reaching for the Stars: From Maurizio Cattelan to Lynette Yiadom-Boakye, Fondazione Palazzo Strozzi, 
Florenz, Italien   
 
2022  
To Begin Again: Artists and Childhood, Institute of Contemporary Art, Boston, USA  
Quiet as It's Kept, Whitney Biennial, Whitney Museum of American Art, New York, USA  
Reading a Wave, Palomar, Pognana Lario, Italien 
 
2021  
Home Life, Matthew Marks Gallery, New York, USA 
The Greek Gift, DESTE Foundation Project Space, Hydra, Griechenland 
The Paradox of Stillness: Art, Object, and Performance, Walker Art Center, Minneapolis, USA  
 
2020   
(Self) Portraits, Parkett Exhibition Space, Zürich, Schweiz  
Untitled, 2020: Three Perspectives on the Art of the Present, Punta della Dogana, Venedig, Italien   
 
2019  
Drawn Together Again, The FLAG Art Foundation, New York, USA 
The Foundation of the Museum: MOCA’s Collection, The Geffen Contemporary at MoCA, Los Angeles, 
USA   
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2018  
Like Life: Sculpture, Color, and the Body (1300–Now), Met Breuer, New York, USA  
Walking On The Fade Out Lines, Rockbund Art Museum, Shanghai, China   
Dancing with Myself, François Pinault Collection: Punta della Dogana, Venedig, Italien   
Fashion Drive. Extreme Clothing in the Visual Arts, Kunsthaus Zürich, Schweiz  
DESTEFASHIONCOLLECTION: 1 to 8, The Bass, Miami, USA 
Stand Up: Exhibition of the Pinault Collection, Convent of the Jacobins and the Museum of Fine Arts, 
Rennes, Frankreich   
A Journey That Wasn’t, The Broad, Los Angeles, USA  
One Day at a Time: Manny Farber and Termite Art, Museum of Contemporary Art, Los Angeles, USA 
 
2017  
Unpacking: The Marciano Collection, The Marciano Art Foundation, Los Angeles, USA  
If on a Trondheim’s night a traveler... Works from Collezione Sandretto Re Rebaudengo, Trondheim 
Kunstmuseum, Norwegen 
Doubles, Dobros, Pliegues, Pares, Twins, Mitades, The Warehouse, Dallas, USA 
Pivotal: Highlights from the Collection, Orange County Museum of Art, Newport Beach, USA  
Like a Moth to a Flame, Fondazione Sandretto Re Rebaudengo, Turin, Italien  
I am you, you are too, Walker Art Center, Minneapolis, USA  
Still Human, Rubell Family Collection, Miami, USA  
 
2016  
Sculpture on the Move: 1946–2016, Museum für Gegenwartskunst im Kunstmuseum Basel, Schweiz  
Accrochage, Pinault Collection, Punta della Dogana, Venedig, Italien 
Human Interest: Portraits from the Whitney’s Collection, Whitney Museum of American Art, New York, USA 
The Campaign for Art: Contemporary, San Francisco Museum of Modern Art, USA 
Embracing the Contemporary: The Keith L. and Katherine Sachs Collection, Philadelphia Museum of Art, USA 
Agir, Contempler, Musée Unterlinden, Colmar, Frankreich 
Performing for the Camera, Tate Modern, London, Großbritannien   
Cecily Brown, Jeff Koons, Charles Ray, The FLAG Art Foundation, New York, USA 
Los Angeles - A Fiction, Astrup Fearnley Museet, Oslo, Norwegen  
Dancing with Myself: Self-portrait and Self-invention, Works from the Pinault Collection, 
Museum Folkwang, Essen, Deutschland 
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2015  
The World Is Made of Stories: Works from the Astrup Fearnley Collection, Astrup Fearnley Museet, Oslo, 
Norwegen 
Inaugural Exhibition, The Broad Foundation, Los Angeles, USA 
The New Contemporary, The Art Institute of Chicago, USA 
Tutttovero, Castello di Rivoli Museo d’Arte Contemporanea, Turin, Italien 
Good Morning America, Astrup Fearnley Museet, Oslo, Norwegen 
Äppärät, Ballroom Marfa, USA 
A Brief History of Humankind, The Israel Museum, Jerusalem, Israel  
America Is Hard to See, Whitney Museum of American Art, New York, USA 
Slip of the Tongue, Punta della Dogana, Venedig, Italien  
Geometries On and Off the Grid: Art from 1950 to the Present, The Warehouse, Dallas, USA 
In the Studio: Photographs, Gagosian Gallery, New York, USA 
 
2014  
A Secret Affair: Selections from the Fuhrman Family Collection, The Contemporary Austin 
(Wanderausstellung; Folgestation: The FLAG Art Foundation, New York, USA) 
L’Almanach 14, Le Consortium, Dijon, Frankreich 
Sculpture After Sculpture: Fritsch, Koons, Ray, Moderna Museet, Stockholm, Schweden  
A World of Its Own: Photographic Practices in the Studio, The Museum of Modern Art, New York, USA  
A Very Short History of Contemporary Sculpture, Phillips, London, Großbritannien 
 
2013  
NYC 1993: Experimental Jet Set, Trash and No Star, New Museum, New York, USA  
The Encyclopedic Palace, 55. Venedig Biennale, Venedig, Italien 
People: Selected Parkett Artists’ Editions (1984–2013), Parkett Space, Zürich, Schweiz 
A Place in Two Dimensions, Museo Jumex, Mexiko Stadt, Mexiko  
 
2012  
Lifelike, Walker Art Center, Minneapolis, USA (Wanderausstellung; Folgestationen: New Orleans 
Museum of Art; Museum of Contemporary Art San Diego, La Jolla; Blanton Museum of Art, The 
University of Texas, Austin & Phoenix Art Museum, USA) 
Intimate Immensity: The Susan and Larry Marx Collection, Hammer Museum, Los Angeles, USA 
Collection Sandretto Re Rebaudengo: Viral Research, Whitechapel Gallery, London, Großbritannien  
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2011  
The World Belongs to You, Palazzo Grassi, Venedig, Italien  
In Praise of Doubt, Punta della Dogana, Venedig, Italien 
Fondazione Prada, Ca’Corner della Regina, Venedig, Italien  
In the Name of Artists: Classics of Contemporary Art from the Astrup Fearnley Collection, Pavillon der São Paulo 
Biennale, Brasilien  
American Exuberance, Rubell Family Collection/Contemporary Arts Foundation, Miami, USA  
The Sculpture Show, Scottish National Gallery of Modern Art, Edinburgh, Großbritannien  
 
2010  
Collecting Biennials, Whitney Museum of American Art, New York, USA 
Whitney Biennial, Whitney Museum of American Art, New York, USA 
Abstract Resistance, Walker Art Center, Minneapolis, USA 
Skin Fruit: Selections from the Dakis Joannou Collection, New Museum, New York, USA 
Size Does Matter, The FLAG Art Foundation, New York, USA  
Off The Wall: Part 1—Thirty Performative Actions, Whitney Museum of American Art, New York, USA  
Selections from the Hammer Contemporary Collection, Hammer Museum, Los Angeles, USA  
The Original Copy: Photography of Sculpture, 1839 to Today, The Museum of Modern Art, New York, USA 
(Wanderausstellung; Folgestation: Kunsthaus Zürich, Schweiz) 
New Work: Katharina Fritsch, Robert Gober, Nan Goldin, Andreas Gursky, Martin Honert, Charles Ray, Terry 
Winters, Matthew Marks Gallery, New York, USA  
Parallel Perceptions, New York City Opera, USA  
 
2009  
Collection: MOCA's First Thirty Years, Museum of Contemporary Art, Los Angeles, USA  
If We Could Imagine, Glenstone, Potomac, USA 
Mapping the Studio, Punta della Dogana, Venedig, Italien  
The Modern Wing, The Art Institute of Chicago, USA  
Compass in Hand: Selections from The Judith Rothschild Foundation Contemporary Drawings 
Collection, The Museum of Modern Art, New York, USA  
Mapping the Studio: Artists from the François Pinault Collection, Punta della Dogana, Venedig, Italien  
Beg Borrow and Steal, Rubell Family Collection, Miami, USA  
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2008  
Pretty Ugly, Maccarone and Gavin Brown's Enterprise, New York, USA  
(loverboy), sleep, shatter, handheld bird, Hessel Museum of Art, Bard College, Annandale-on-Hudson, USA  
Index: Conceptualism in California from the Permanent Collection, Museum of Contemporary Art, Los 
Angeles, USA  
Meet Me Around the Corner – Works from the Astrup Fearnley Collection, Astrup Fearnley Museet of 
Moderne Kunst, Oslo, Norwegen   
Art Since the 1960's: California Experiments, Orange County Museum of Art, Newport Beach, USA  
Wall Rockets: Contemporary Artists and Ed Ruscha, The FLAG Art Foundation, New York, USA  
Drawn Together, The FLAG Art Foundation, New York, USA  
 
2007  
Art Since the 1960s: California Experiments, Orange County Museum of Art, Newport Beach, USA 
Depth of Field: Modern Photography at the Metropolitan, The Metropolitan Museum of Art, New York, USA  
Equal, That Is, to the Real Itself, Marian Goodman Gallery, New York, USA 
The Lath Picture Show, Friedrich Petzel Gallery, New York, USA 
Conceptual Photography: 1964–1989, Zwirner & Wirth, New York, USA 
Dead! Dead! Dead!, Ydessa Hendeles Art Foundation, Toronto, Kanada 
Photography and the Self: The Legacy of F. Holland Day, Whitney Museum of American Art, New York, USA  
 
2006  
Where Are We Going? Selections from the François Pinault Collection, Palazzo Grassi, Venedig, Italien  
Los Angeles 1955–1985, Centre Georges Pompidou, Paris, Frankreich 
Figures in the Field: Figurative Sculpture and Abstract Painting from Chicago Collections, 
Museum of Contemporary Art, Chicago, USA 
Red Eye: L.A. Artists from the Rubell Family Collection, Rubell Family Collection, Miami, USA 
Magritte and Contemporary Art: The Treachery of Images, Los Angeles County Museum of Art, USA 
More Than the World: Works from the Astrup Fearnley Collection, Astrup Fearnley Museet of 
Modern Art, Oslo, Norwegen 
Small Sculpture, Matthew Marks Gallery, New York, USA  
Five Billion Years, Palais de Tokyo, Paris, Frankreich  
Recent Drawings, Matthew Marks Gallery, New York, USA  
 
2005  
After Cézanne, Museum of Contemporary Art, Los Angeles, USA  
Ecstasy: In and About Altered States, Museum of Contemporary Art, Los Angeles, USA 
Empreinte Moi, Galerie Emmanuel Perrotin, Paris, Frankreich   
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Take Two. Worlds and Views: Contemporary Art from the Collection, The Museum of 
Modern Art, New York, USA 
Drunk vs. Stoned 2, Gavin Brown’s Enterprise, New York, USA 
Open Systems: Rethinking Art c. 1970, Tate Modern, London, Großbritannien 
Mo(nu)ments! Astrup Fearnely Museum of Modern Art, Oslo, Norwegen 
Bidibidobidiboo, Sandretto Re Rebaudengo Collection, Turin, Italien 
Mythologies, Walker Arts Center, Minneapolis, USA  
Logical Conclusions: 40 Years of Rule-based Art, PaceWildenstein, New York, USA  
 
2004  
The Last Picture Show: Künstler verwenden Fotografie 1960-1982, Foto Museum Winterthur, Schweiz 
Bodily Space: New Obsessions in Figurative Sculpture, Albright-Knox Art Gallery, Buffalo, USA 
Singular Forms (Sometimes Repeated): Art from 1951 to the Present, Solomon R. Guggenheim Museum, New 
York, USA 
Monument to Now, DESTE Foundatione, Athen, Griechenland 
Artists’ Favorites Act II, Institute of Contemporary Arts, London, Großbritannien 
 
2003  
Dreams and Conflicts: The Dictatorship of the Viewer, 50. Venedig Biennale, Venedig, Italien  
Inaugural Exhibition, Regen Projects, Los Angeles, USA 
Everyday Aesthetics: Works from the Astrup Fearnley Museet, Oslo, Norwegen 
Drawings, Donald Young Gallery, Chicago, USA 
In Full View, Andrea Rosen Gallery, New York, USA  
The Last Picture Show: Artists Using Photography, 1960–1982, Walker Art Center, Minneapolis, USA 
(Wanderausstellung; Folgestation: Fotomuseum Winterthur, Schweiz) 
The Not-So-Still-Life: A Century of California Painting and Sculpture, San Jose Museum of Art, USA 
 
2002  
Tempo, The Museum of Modern Art, New York, USA 
American Standard, (Para)Normality and Everyday Life, Barbara Gladstone Gallery, New York, USA 
Walk Around Time: Selections from the Permanent Collection, Walker Art Center, Minneapolis, USA  
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2001  
The Inward Eye, Contemporary Arts Museum, Houston, USA  
The Broad Art Foundation, Santa Monica, USA 
Jasper Johns to Jeff Koons: Four Decades of Art from the Broad Collections, Los Angeles County Museum of 
Art, USA (Wanderausstellung; Folgestationen: Corcoran Gallery of Art, Washington, USA & Museum of 
Fine Arts, Boston, USA) 
A Room of Their Own, Museum of Contemporary Art, Los Angeles, USA 
Pollock to Today: Highlights From the Permanent Collection, Whitney Museum of American 
Art, New York, USA  
Open Ends: Art Since 1960, The Museum of Modern Art, New York, USA 
Au-delà du spectacle, Centre Georges Pompidou, Paris, Frankreich 
 
2000  
Matthew Barney, Jennifer Pastor, Charles Ray, Barbara Gladstone Gallery, New York, USA 
00, Barbara Gladstone Gallery, New York, USA 
Let's Entertain, Walker Art Center, Minneapolis, USA (Wanderausstellung; Folgestationen: Centre 
Georges Pompidou, Paris, Frankreich & Kunstmuseum Wolfsburg, Deutschland) 
Made in California: Art, Image, and Identity, 1900 –2000, Los Angeles County Museum of Art, USA 
 
1999  
Regarding Beauty: A View of the Late Twentieth Century, Hirshhorn Museum and Sculpture Garden, 
Washington, USA (Wanderaustellung; Folgestation: Haus der Kunst, München, Deutschland)  
The American Century: Art and Culture, 1900–2000, Whitney Museum of American Art, New York, USA  
Almost Warm & Fuzzy: Childhood and Contemporary Art, Des Moines Art Center, USA  
Culbutes dans les Millenaire, Musée d’Art Contemporain de Montréal, Kanada 
 
1998  
Reality Bites: Approaches to Representation in American Sculpture, Chicago Cultural Center, USA  
Damien Hirst, Jeff Koons, Charles Ray, 11 Duke Street Limited, London, Großbritannien 
Anthony Caro, Charles Ray, greengrassi, London, Großbritannien 
Double Trouble: The Patchett Collection, Museum of Contemporary Art San Diego, La Jolla, USA 
Charles Ray, "Fashions" and Rodney Graham, "Halcion Sleep," Donald Young Gallery, Seattle, USA 
Artificial: Figuracions Contemporanies, Museu d'Art Contemporani, Barcelona, Spanien  
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1997  
American Art 1975–1995 from the Whitney Museum: Multiple Identity, Castello di Rivoli, Museo d'Arte 
Contemporanea, Turin, Italien 
A Lasting Legacy: Selections from the Lannan Foundation Gift, Museum of Contemporary Art, Los Angeles, 
USA  
Biennale de Lyon d'art contemporain, Maison de Lyon, Frankreich 
Skulptur.Projekte in Münster 1997, Westfälisches Landesmuseum für Kunst und Kulturgeschichte Münster, 
Deutschland  
Objects of Desire: The Modern Still Life, The Museum of Modern Art, New York, USA 
Sunshine & Noir: Art in LA 1960-1997, Louisiana Museum of Modern Art, Humlebaek, Dänemark 
(Wanderaustellung; Folgestationen: Kunstmuseum Wolfsburg, Deutschland; Castello di Rivoli, Museo 
d'Arte Contemporanea, Turin, Italien & Hammer Museum, Los Angeles, USA) 
Whitney Biennial, Whitney Museum of American Art, New York, USA 
Veronica's Revenge: Selections from the Lambert Art Collection, Centre d'Art Contemporain, Genf, Schweiz  
Views from Abroad: European Perspectives on American Art, Whitney Museum of American Art, New York & 
Museum für Moderne Kunst, Frankfurt, Deutschland  
 
1996  
Just Past: The Contemporary in the Permanent Collection, 1975–96, The Geffen Contemporary at Museum of 
Contemporary Art, Los Angeles, USA 
Portrait of the Artist, Anthony d'Offay Gallery, London, Großbritannien 
Distemper: Dissonant Themes in the Art of the 1990s, Hirshhorn Museum and Sculpture Garden, 
Washington, USA 
Everything That’s Interesting Is New: Dakis Joannou Collection, Athens School of Fine Arts, Athen, 
Griechenland (Wanderausstellung; Folgestationen: Museum of Modern Art, Kopenhagen & Guggenheim 
Museum SoHo, New York, USA)  
Art at the End of the 20th Century: Selections from the Whitney Museum of American Art, 
National Gallery, Athen, Griechenland (Wanderausstellung; Folgestationen: Museu d'Art Contemporani, 
Barcelona, Spanien & Kunstmuseum Bonn, Deutschland) 
NowHere: Walking and Thinking and Walking, Louisiana Museum of Modern Art, Humlebaek, Dänemark  
Happy End, Kunsthalle Düsseldorf, Deutschland  
Young Americans: Part II, Saatchi Gallery, London, Großbritannien 
Narcissism: Artists Reflect Themselves, California Center for the Arts Museum, Escondido, USA 
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1995  
Whitney Biennial, Whitney Museum of American Art, New York, USA (Wanderausstellung;  
Folgestationen: Prag, Tschechien & Kopenhagen, Dänemark)  
Private/Public: ARS 1995, Museum of Contemporary Art, Helsinki, Finnland 
MicroMegas: Miniatures and Monstrosities in Contemporary Art, The Israel Museum, Jerusalem, Israel  
PerForms: Janine Antoni, Charles Ray, Jana Sterbak, Institute of Contemporary Art, Philadelphia, USA 
Feminin-masculin: le sexe de l’art, Centre Pompidou, Paris, Frankreich   
Still Leben, National Museum, Stockholm, Schweden 
A Glimpse of the Norton Collection as Revealed by Kim Dingle, Santa Monica Museum of Art, USA 
(Wanderausstellung; Folgestation: SITE Santa Fe, USA)  
 
1994  
Radical Scavenger(s): The Conceptual Vernacular in Recent American Art, Museum of Contemporary Art, 
Chicago, USA 
Face-Off: The Portrait in Recent Art, Institute of Contemporary Art, Philadelphia, USA (Wanderausstellung; 
Folgestationen: The Joslyn Art Museum, Omaha & Weatherspoon Art Museum, University of North 
Carolina, Greensboro, USA)  
 
1993  
Whitney Biennial, Whitney Museum of American Art, New York, USA (Wanderausstellung; Folgestation: 
National Museum of Contemporary Art, Seoul, Südkorea)  
Biennale of Sydney, Art Gallery of New South Wales and Bond Store 3/4, Sydney, Australien  
Tables, Selections from the Lannan Foundation Collections, Lannan Art Foundation, Los Angeles, USA  
The Uncanny, Gemeentemuseum, Arnhem, Niederlande  
Images, Selections from the Lannan Foundation Collections, Lannan Art Foundation, Los Angeles, USA 
Seeing the Forest Through the Trees, Contemporary Arts Museum, Houston, USA 
 
1992  
Dirty Data: Sammlung Schürmann, Ludwig Forum für internationale Kunst, Aachen, Deutschland  
Spiral Gallery, Wacoal Art Center, Tokyo, Japan  
Strange Developments, Anthony d'Offay Gallery, London, Großbritannien 
Images, Lannan Art Foundation, Los Angeles, USA 
The Other Side, Tony Shafrazi Gallery, New York, USA 
Viaggio a Los Angeles, Castello di Rivara, Turin, Italien 
Post Human, FAE Musee d'Art Contemporain, Pully/Lausanne, Schweiz (Wanderausstellung; 
Folgestationen: Castello di Rivoli, Museo d'Arte Contemporanea, Turin, Italien; DESTE Foundation for 
Contemporary Art, Athen, Griechenland & Deichtorhallen Hamburg, Deutschland)   
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documenta 9, Kassel, Deutschland  
Helter Skelter: L.A. Art in the 1990's, Museum of Contemporary Art, Los Angeles, USA 
Donald Young Gallery, Seattle, USA 
Sydney Biennale, Art Gallery of New South Wales and Bond Store 3/4, Sydney, Australia  
 
1991  
The Savage Garden, Sala de Exposiciones de la Fundacion Caja de Pensiones, Barcelona, Spanien  
Cadences: Icon and Abstraction in Context, New Museum, New York, USA 
Helter Skelter: L.A. Art in the 1990’s, Museum of Contemporary Art, Los Angeles, USA 
Mechanika, The Contemporary Arts Center, Cincinnati, USA  
Galerie Max Hetzler, Köln, Deutschland  
Devices, Josh Baer Gallery, New York, USA 
Katharina Fritsch, Robert Gober, Reinhard Mucha, Charles Ray, and Rachel Whiteread, Luhring Augustine 
Gallery, New York, USA  
 
1990  
Fifth Anniversary Exhibition, Burnett Miller Gallery, Los Angeles, USA 
Recent Drawings, Whitney Museum of American Art, New York, USA 
Blood Remembering, Snug Harbor Cultural Center, New York, USA 
Heart in Mouth, Fahey/Klein Gallery, Los Angeles, USA 
Donald Young Gallery, Chicago, USA 
 
1989  
Whitney Biennial, Whitney Museum of American Art, New York, USA  
Loaded, Kuhlenschmidt Gallery, Los Angeles, USA 
 
1988  
Near Miss, Feature, Chicago, USA 
Still Trauma, Milford Gallery, New York, USA 
303 Gallery, New York, USA 
Selections From the Permanent Collection, Newport Harbor Art Museum, Newport Beach, USA 
Recent Art From Los Angeles, Cleveland Center for Contemporary Art, USA 
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1987  
Industrial Icons, University Art Gallery, San Diego State University, USA 
Nature, Feature, Chicago, USA 
Frederick S. Wight Gallery, University of California, Los Angeles, USA 
Burnett Miller Gallery, Los Angeles, USA 
 
1986  
Baaa Baaa Ba'bel, Alexandria Hotel, Los Angeles, USA 
Frederick S. Wright Art Gallery, University of California, Los Angeles, USA  
 
1984  
Los Angeles Institute of Contemporary Art, USA  
 
1981  
Cape Gallery, New Orleans, USA 
 
1980  
Contemporary Arts Center, New Orleans, USA  
Uno Gallery, New Orleans, USA 

 
 
KURATIERTE AUSSTELLUNGEN 
 
2019 
Three Christs, Sleeping Mime, and the Last Supper, Pagan Paradise, Hill Art Foundation, New York, USA  
 
2004  
a four dimensional being writes poetry on a field with sculptures, Matthew Marks Gallery, New York, USA 
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ÖFFENTLICHE SAMMLUNGEN (AUSWAHL) 
 
The Art Institute of Chicago, USA 
Astrup Fearnley Museet, Oslo, Norwegen 
The Broad, Los Angeles, USA 
Centre Pompidou, Paris, Frankreich 
Dallas Museum of Art, USA 
Fundación Jumex Arte Contemporáneo, Mexiko Stadt, Mexiko 
The George Economou Collection, Athen, Griechenland 
Glenstone, Potomac, USA 
Hammer Museum, Los Angeles, USA 
Kunstmuseum Basel, Schweiz 
The Metropolitan Museum of Art, New York, USA 
Museum of Contemporary Art, Los Angeles, USA 
The Museum of Modern Art, New York, USA 
Orange County Museum of Art, Costa Mesa, USA 
Philadelphia Museum of Art, USA 
The Pinault Collection, Paris, Frankreich 
Rubell Museum, Miami, USA 
San Francisco Museum of Modern Art, USA 
Stanley Museum of Art, University of Iowa, Iowa Stadt, USA 
Tate, London, Großbritannien 
Walker Art Center, Minneapolis, USA 
Whitney Museum of American Art, New York, USA 
  



 
 

 

 

- 24 - 

VERMITTLUNG UND VERANSTALTUNGEN 
 

Ausstellungseröffnung 
Charles Ray 
Freitag, 21. August 2026, 19 Uhr 
Am Freitag, den 21. August 2026, eröffnet das Fridericianum die Ausstellung des US-amerikanischen 
Künstlers Charles Ray. Nach dem offiziellen Teil des Abends wird gemeinsam mit Snacks und Getränken 
und Musik von DJ Miss Betty Ford gefeiert.  
Am Eröffnungsabend ist der Eintritt frei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Die Ausstellungen sind 
bis 22 Uhr geöffnet, das Café bis 23 Uhr.  
  
Kindervernissage 
Charles Ray 
Freitag, 21. August 2026, 17.30–19 Uhr 
Das Fridericianum lädt Kinder und ihre erwachsenen Begleitpersonen zu einer exklusiven 
Ausstellungseröffnung vor den offiziellen Feierlichkeiten ein – mit einem besonderen Highlight: Charles 
Ray ist zu Beginn anwesend, um die Kinder zu begrüßen. Im Anschluss erkunden die jungen Besuchenden 
mithilfe von Impulskarten die eindrucksvollen Skulpturen des Künstlers und tauchen in die vielen 
Geschichten ein, die sie erzählen. Abschließend haben sie die Möglichkeit, in der Studiowerkstatt selbst in 
die Rolle einer Bildhauerin oder eines Bildhauers zu schlüpfen und eigene kleine Kunstwerke zu schaffen.  
Ideales Alter: 6–12 Jahre. Der Eintritt zur Kindervernissage ist frei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Kommen und Gehen ist jederzeit möglich. Kinder nur in Begleitung Erwachsener 
 
Ausstellungsrundgang mit Charles Ray und Bernhard Mendes Bürgi  
Samstag, 22. August 2026, 14–15.30 Uhr  
Am ersten Ausstellungstag führt Charles Ray die Besuchenden durch seine erste institutionelle 
Einzelausstellung in Deutschland. Begleitet wird er dabei von Bernhard Mendes Bürgi, dem ehemaligen 
Direktor des Kunstmuseums Basel. 
Die Kosten für den Rundgang sind im Eintritt inbegriffen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, die 
Plätze jedoch begrenzt. Das Gespräch findet auf Englisch statt. 
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F wie Feierabend trifft Wie geht eigentlich Ausstellung? 
Donnerstag, 27. August 2026, 18.30–21 Uhr  
Der Ausstellungsaufbau des US-amerikanischen Künstlers Charles Ray war von einigen spannenden 
Herausforderungen begleitet: Unter anderem galt es, besondere Lösungen für den Transport der teils sehr 
großen und schweren Skulpturen durch die Türen und Fenster des Fridericianum zu finden. Zu den 
komplexeren Aufgaben zählten zudem die für Kunst und Gebäude sichere Lagerung sowie die 
Unterbringung der noch größeren Transportkisten.  
Larissa Hüttenhein (Stellvertretende Abteilungsleitung Produktion und Technik, Fridericianum) und Dana 
Schütte (Kuratorische Mitarbeit, Fridericianum) laden alle Interessierten zu einem gemeinsamen 
Ausstellungsrundgang und Einblick in den Entstehungsprozess der Schau ein.  
Im Anschluss kann der Abend bei Getränken im Café ausklingen.  
Die Ausstellungen sind an diesem Tag bis 20 Uhr geöffnet, das Café bis 21 Uhr.  
Der Eintritt ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
 
Spezialrundgang: documenta archiv trifft Fridericianum   
Mittwoch, 7. Oktober 2026, 17–18 Uhr mit Martin Groh (Wissenschaftlicher Mitarbeiter, documenta 
archiv) 
Mittwoch, 16. Dezember 2026, 17–18 Uhr mit Dr. Birgitta Coers (Direktorin, documenta archiv) 
Das documenta archiv und das Fridericianum laden zu einer Wiederbegegnung ein: Nach über drei 
Jahrzehnten kehrt Charles Ray mit seinem Werk in die Räume des Fridericianum zurück. Seine Plastik  
Oh! Charley, Charley, Charley… entstand im Jahr 1992 für die documenta 9 und ist nun, anlässlich der 
Kasseler Ausstellung des Künstlers, noch einmal im Fridericianum fast am gleichen Ort zu sehen. 
Bei einem kurzen Rundgang durch die aktuelle Ausstellung gehen die Teilnehmenden Fragen nach 
künstlerischer, gesellschaftlicher, aber auch persönlicher Zeitlichkeit und Veränderung auf die Spur, 
genauer den Fragen danach, wie sich das Werk des Künstlers seither verändert hat und welchen Einfluss die 
Zeit zwischen beiden Ausstellungen auf die Rezeption der Arbeit hat. Im zweiten Teil der Veranstaltung 
begibt sich die Gruppe ins documenta archiv und erkundet die Vergangenheit des documenta Künstlers.  
Die Teilnahme ist kostenfrei. Anmeldung unter education@fridericianum.org  
  

mailto:education@fridericianum.org
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Ferienworkshop: Plötzlich riesengroß 
Donnerstag, 8. Oktober, und Freitag, 9. Oktober 2026, jeweils 11–15 Uhr  
Wie fühlt es sich an, plötzlich riesengroß zu sein? Was passiert, wenn man in eine andere Rolle schlüpft? 
Und wann wird aus einer Idee eine Skulptur? Um diese Fragen zu beantworten, gehen die Teilnehmenden 
des zweitägigen Ferienworkshop auf Entdeckungstour durch die Ausstellung des amerikanischen 
Bildhauers Charles Ray. Dabei finden sie heraus, aus welchen Materialien seine Skulpturen gefertigt sind, 
welche Rolle die Größe der Arbeiten spielt und welche Geschichten sie erzählen. Anschließend schlüpfen 
sie selbst in die Rolle von Bildhauer*innen und formen mithilfe von Experimenten ihre eigenen 
Kunstwerke. In einer kleinen Abschlusspräsentation stellen die jungen Künstler*innen allen Interessierten 
die entstandenen Arbeiten vor.  
Ideales Alter: ab 8 Jahren. Workshop-Pauschale: 10 Euro pro Person für beide Tage 
Anmeldung unter education@fridericianum.org 
Der Eintritt zur Abschlusspräsentation ist kostenfrei und ohne Anmeldung möglich. 
 
Telefonrundgang „Bei Anruf Kultur“: Charles Ray 
Sonntag, 17. Oktober 2026, 15–16 Uhr 
Im Rahmen der Ausstellung des Bildhauers Charles Ray bietet das Fridericianum erneut das Format „Bei 
Anruf Kultur“ an. Alle Interessierten sind eingeladen, von zu Hause aus an einem telefonischen Rundgang 
durch die Ausstellung teilzunehmen. Gemeinsam erkundet die Gruppe ausgewählte Skulpturen und ihre 
Materialität, Maßstäbe sowie räumliche Wirkung. Im Mittelpunkt stehen Rays außergewöhnliche 
Auseinandersetzung mit dem menschlichen Körper sowie Fragen danach, wie Skulpturen unsere 
Wahrnehmung von Raum, Bewegung und Wirklichkeit beeinflussen können. 
Das Angebot richtet sich an alle, die nicht die Möglichkeit haben, die Kunsthalle vor Ort zu besuchen oder 
Kunst lieber bequem von zu Hause aus entdecken möchten. So funktioniert‘s: Die Teilnehmenden erhalten 
im Vorfeld Zugangsdaten und wählen sich am Veranstaltungstag via Telefon von zu Hause ein. Der 
einstündige Rundgang wird technisch von einer moderierenden Person begleitet. Während des Rundgangs 
ist die Sprechfunktion deaktiviert, für Fragen und Austausch werden die Leitungen aber zwischendurch 
geöffnet. Anmeldung über www.beianrufkultur.de oder telefonisch unter 040 209 404 36 
Die Teilnahme ist kostenfrei. 
  

mailto:education@fridericianum.org
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Kreativworkshop für Erwachsene: Körper im Raum – Spuren, Maßstäbe, Bewegungen 
Samstag, 7. November 2026, 15–17 Uhr 
Ausgehend von der Ausstellung des US-amerikanischen Bildhauers Charles Ray widmet sich der 
Kreativworkshop der Interaktion zwischen Körper, Raum und Material. Nach einem gemeinsamen 
Rundgang untersuchen die Teilnehmenden ihre eigenen Körper mithilfe verschiedener Übungen in 
Beziehung mit den Skulpturen, erproben verschiedene Haltungen und kreieren anschließend mit Gips 
Abdrücke einzelner Körperpartien. Die entstandenen Spuren werden zu kleinen Skulpturen, die im Raum 
präsentiert und schließlich wieder performativ mit dem eigenen Körper in Verbindung gesetzt werden. Ziel 
des Workshops ist, den eigenen Körper nicht nur als etwas Persönliches, sondern darüber hinaus als Form, 
Maßstab, Material und bewegte Skulptur zu erfahren. 
Zielgruppe: Erwachsene 
Workshop-Pauschale: 5 Euro pro Person  
Anmeldung unter education@fridericianum.org  
 
Spezialrundgang: Wie geht eigentlich Ausstellung? 
Donnerstag, 12. November 2026, 18.30–19.30 Uhr  
Der Spezialrundgang mit Larissa Hüttenhein (Stellvertretende Abteilungsleitung Produktion und Technik, 
Fridericianum) und Dana Schütte (Kuratorische Mitarbeit, Fridericianum) bietet den Teilnehmenden einen 
Einblick in den Entstehungsprozess der Ausstellung des US-amerikanischen Künstlers Charles Ray und 
damit allerlei damit verbundenen Herausforderungen – darunter der ungewöhnliche Transport von 
übergroßen Skulpturen ins Fridericianum Gebäude, das Abreißen von Wänden, die Tragfähigkeitsprüfung 
von Böden und die Lagerung von riesigen Transportkisten.  
Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
 
Familientag: Wie siehst du denn aus?  
Sonntag, 15. November 2026, 11–13 Uhr  
Kleider machen Leute… oder? Zum Familientag lädt das Kunstvermittlungsteam des Fridericianum ein, 
über die Beschäftigung mit drei besonderen Kunstwerken des US-amerikanischen Künstlers Charles Ray 
Zweck und Bedeutung von Kleidung – aber auch von Nacktheit – zu erforschen. Anschließend gestalten die 
Teilnehmenden selbst T-Shirts, um z. B. den eigenen Charakter sichtbar zu machen oder in eine andere 
Rolle zu schlüpfen.  
Zielgruppen: Familien, Kinder ab 5 Jahren in Begleitung Erwachsener  
Workshop-Pauschale: 10 Euro pro Person  
Anmeldung unter education@fridericianum.org  
  

mailto:education@fridericianum.org
mailto:education@fridericianum.org
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REGULÄRE ANGEBOTE 
 
Studiowerkstatt 
Jeden Samstag, 11–13 Uhr  
Die Studiowerkstatt öffnet jeden Samstag für kleine und große Besuchende: Ab fünf Jahren sind alle 
eingeladen, sich von den aktuellen Ausstellungen inspirieren zu lassen, gemeinsam kreativ zu werden und 
eigene kleine Kunstwerke zu schaffen.  
Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Kommen und Gehen ist jederzeit 
möglich. Kinder nur in Begleitung Erwachsener. 
 
Öffentliche Rundgänge  
Jeden Mittwoch, 17–18 Uhr & jeden Sonntag, 15–16 Uhr  
Gemeinsam mit dem Kunstvermittlungsteam des Fridericianum entdecken die Teilnehmenden die 
aktuellen Ausstellungen. Über die jeweiligen Themenschwerpunkte informiert der Veranstaltungskalender 
auf der Webseite des Fridericianum. 
Die Kosten sind im Eintritt inbegriffen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
 
Kurator*innenrundgänge  
Mittwoch, 23. September 2026, 17–18 Uhr mit Moritz Wesseler (Direktor, Fridericianum)  
Mittwoch, 4. November 2026, 17–18 Uhr mit Dana Schütte (Kuratorische Mitarbeit, Fridericianum)  
Moritz Wesseler (Direktor, Fridericianum) und Dana Schütte (Kuratorische Mitarbeit, Fridericianum) 
laden an zwei Terminen die Besuchenden ein, gemeinsam mit ihnen die Ausstellung des US-
amerikanischen Künstlers Charles Ray zu entdecken.  
Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
 
F wie Feierabend  
Donnerstag, 24. September 2026, 18.30–21 Uhr 
Donnerstag, 29. Oktober 2026, 18.30–21 Uhr 
Donnerstag, 26. November 2026, 18.30–21 Uhr  
An jedem letzten Donnerstag eines Monats lädt das Fridericianum zu Kunst, Getränken und Begegnungen. 
Über die jeweiligen Themenschwerpunkte informiert der Veranstaltungskalender auf der Webseite des 
Fridericianum. Die Ausstellungen sind an diesem Tag bis 20 Uhr geöffnet, das Café bis 21 Uhr. Der 
Eintritt ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
 
Mehr Informationen und weitere Veranstaltungen finden sich auf der Webseite des Fridericianum.  

 
 

https://fridericianum.org/de/kalender/
https://fridericianum.org/de/kalender/
https://fridericianum.org/de/veranstaltungen/
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ÜBERSICHT BILDMATERIAL ZUM DOWNLOAD 
 

 
 

Charles Ray 
Foto: Josh White 
© Charles Ray 
  
 

 
 

Charles Ray: School Play, 2014 
Foto: Charles Ray Studio 
© Charles Ray 
Courtesy Matthew Marks Gallery 

 
 

Charles Ray: School Play (Detail), 2014 
Foto: Charles Ray Studio 
© Charles Ray 
Courtesy Matthew Marks Gallery 

 

Charles Ray: School Play (Detail), 2014 
Foto: Charles Ray Studio 
© Charles Ray 
Courtesy Matthew Marks Gallery 
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Charles Ray: Return to the One, 2020 
Foto: Josh White 
© Charles Ray 
Courtesy Matthew Marks Gallery 

 
 

Charles Ray: Return to the One (Detail), 2020 
Foto: Josh White 
© Charles Ray 
Courtesy Matthew Marks Gallery 

 

Charles Ray: Boy with Frog (Detail), 2009 
(Ausstellungsansicht „Charles Ray“, Bourse de Commerce - Pinault 
Collection, Paris, 2022. Courtesy Pinault Collection) 
Foto: Aurélien Mole  
© Charles Ray 
Courtesy Matthew Marks Gallery 
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Charles Ray: Bull, 2026 
Foto: Josh White 
© Charles Ray 
Courtesy Matthew Marks Gallery 

 
 

Charles Ray: Aluminum Girl (Detail), 2003 
Foto: Josh White 
© Charles Ray 
Courtesy Matthew Marks Gallery 

 
 

Charles Ray: Clothes Pile, 2020 
Foto: Josh White 
© Charles Ray 
Courtesy Matthew Marks Gallery 

 
Bitte beachten Sie, dass die oben aufgeführten Bilder in keiner Weise beschnitten, gespiegelt, geneigt, mit 
Text überlagert oder auf sonstige Weise verändert oder bearbeitet werden dürfen. 
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Charles Ray: School Play, 2014 
Foto: Nicolas Wefers 
(Installationsansicht Fridericianum, Kassel) 
© Charles Ray, documenta und Museum Fridericianum gGmbH 
 

 
 

Charles Ray: School Play, 2014 
Foto: Nicolas Wefers 
(Installationsansicht Fridericianum, Kassel) 
© Charles Ray, documenta und Museum Fridericianum gGmbH 
 

 
 

Charles Ray: Aluminum Girl, 2003 
Foto: Nicolas Wefers 
(Installationsansicht Fridericianum, Kassel) 
© Charles Ray, documenta und Museum Fridericianum gGmbH 
 

 
 
 

Charles Ray: Aluminum Girl, 2003; Return to the One, 2020  
& Oh! Charley, Charley, Charley…, 1992 
Foto: Nicolas Wefers 
(Installationsansicht Fridericianum, Kassel) 
© Charles Ray, documenta und Museum Fridericianum gGmbH 
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Charles Ray: Return to the One, 2020 
Foto: Nicolas Wefers 
(Installationsansicht Fridericianum, Kassel) 
© Charles Ray, documenta und Museum Fridericianum gGmbH 
 

 
 

Charles Ray: Clothes Pile, 2020 
Foto: Nicolas Wefers 
(Installationsansicht Fridericianum, Kassel) 
© Charles Ray, documenta und Museum Fridericianum gGmbH 
 

 
 

Charles Ray: Flounder, 2021 
Foto: Nicolas Wefers 
(Installationsansicht Fridericianum, Kassel) 
© Charles Ray, documenta und Museum Fridericianum gGmbH 
 

 
 

Charles Ray: Flounder (Detail), 2021 
Foto: Nicolas Wefers 
(Installationsansicht Fridericianum, Kassel) 
© Charles Ray, documenta und Museum Fridericianum gGmbH 
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Charles Ray: Bull, 2026 
Foto: Nicolas Wefers 
(Installationsansicht Fridericianum, Kassel) 
© Charles Ray, documenta und Museum Fridericianum gGmbH 
 

 
 

Charles Ray: Bull (Detail), 2026 
Foto: Nicolas Wefers 
(Installationsansicht Fridericianum, Kassel) 
© Charles Ray, documenta und Museum Fridericianum gGmbH 
 

 
 

Charles Ray: Mountain Lion Attacking a Dog (Detail), 2018 
Foto: Nicolas Wefers 
(Installationsansicht Fridericianum, Kassel) 
© Charles Ray, documenta und Museum Fridericianum gGmbH 
 

 
 

Charles Ray: Mountain Lion Attacking a Dog (Detail), 2018 
Foto: Nicolas Wefers 
(Installationsansicht Fridericianum, Kassel) 
© Charles Ray, documenta und Museum Fridericianum gGmbH 
 

 

Charles Ray: Boy with Frog, 2009 
Foto: Nicolas Wefers 
(Installationsansicht Fridericianum, Kassel) 
© Charles Ray, documenta und Museum Fridericianum gGmbH 
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Charles Ray: Madonna and Child, 2026 
Foto: Nicolas Wefers 
(Installationsansicht Fridericianum, Kassel) 
© Charles Ray, documenta und Museum Fridericianum gGmbH 
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MITWIRKENDE 
  
Kuratorisches Team: 
Dana Schütte & Moritz Wesseler 
 
Kunstvermittlung: 
Linda Heüveldop, Alena Nawrotzki, Olena Nikolaienko & Lara Pigorsch 
 
Veranstaltungsmanagement: 
Elsa Forderer & Elias Lepper 
 
Kunstvermittler*innen: 
Zaki Al-Maboren, Max Hauschild, Roland Knieg, Florian Pfaar, Paula Sander, Susanne Stein, 
Johan Steinmetz & Karoline Zorbas   
 
Produktion & Technik: 
Martin Fokken, Larissa Hüttenhein, Christina Lindner & Johanna Rüskamp 
 
Veranstaltungs- & Medientechnik: 
Christoph Huntzinger & Almahdi Rajeha 
 
Kommunikation: 
Lea Roth & Carina Wolf 
 
Direktionsassistenz: 
Lisa Erpel 
 
Haustechnik: 
Karsten Dietrich, Phineas Ebner, René Frank, Kristijan Mijić & Robert Redel  
 
Aufbauteam: 
Udo Giese, Kristiane Krüger, Christian Küster, Chris „Cross“ Lachmund, Ingmar Mruk, Walter 
Peter, Eric Pries, Torben Röse, Cordula Schieri, Knut Sippel & Hartmut Schmidt 
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SERVICEINFORMATIONEN 
 
KONTAKT 
Fridericianum  
Friedrichsplatz 18  
34117 Kassel  
T +49 561 70727-20  
info@fridericianum.org  
www.fridericianum.org  
Instagram / Facebook 
#fridericianum #charlesray 
 
ÖFFNUNGSZEITEN 
Di–So & an Feiertagen 11–18 Uhr & Do 11–20 Uhr 
 
EINTRITT 
6 Euro, ermäßigt 4 Euro  
Mittwochs freier Eintritt  
Kinder und Jugendliche bis zu 18 Jahren freier Eintritt  
Gruppen (ab 10 Personen) 4 Euro p. P.  
Studierende mit Kulturticket freier Eintritt  
Studierende und Auszubildende 2 Euro  
Schulklassen freier Eintritt (Vorabanmeldung) 
 
PRESSEKONTAKT 
Kommunikation Fridericianum 
Carina Wolf 
T +49 561 70727-3016 
press@fridericianum.org 

mailto:info@fridericianum.org
http://www.fridericianum.org/
https://www.instagram.com/fridericianum/
https://www.facebook.com/fridericianum.org

